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	Der Brief, den du geschrieben,
Er macht mich gar nicht bang;
Du willst mich nicht mehr lieben,
Aber dein Brief ist lang.

Zwölf Seiten, eng und zierlich!
Ein kleines Manuskript!
Man schreibt nicht so ausführlich,
Wenn man den Abschied gibt.


Frühling übers Jahr
Johann Wolfgang von Goethe
Das Beet, schon lockert 
Sichs in die Höh, 
Da wanken Glöckchen 
So weiß wie Schnee; 
Safran entfaltet 
Gewaltge Glut, 
Smaragden keimt es 
Und keimt wie Blut. 
Primeln stolzieren 
So naseweis, 
Schalkhafte Veilchen, 
Versteckt mit Fleiß; 
Was such noch alles 
Da regt und webt, 
Genug, der Frühling, 
Er wirkt und lebt.
Rainer Maria Rilke 

Ich lebe mein Leben in wachsenden Ringen,
die sich über die Dinge zieh'n.
Ich werde den letzten vielleicht nicht vollbringen,
aber versuchen will ich ihn.

Ich kreise um Gott, um den uralten Turm,
und ich kreise jahrtausendelang,
und ich weiß noch nicht: bin ich ein Falke, ein Sturm
oder ein großer Gesang.
